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1884 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

unter 'm 7 . Oktober 1884 gnädigst geruht , den Gerichts¬
notar Gustav Hammetter in Müllheim auf sein unter -
thänigsteS Ansuchen wegen vorgerückten Lebensalters und
leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen treuen Dienste , auf den 1 . November l . I . in den
Ruhestand zu versetzen.

Wicht -Amtlicher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 11 . Oktober.
Zu den Eigenthümlichkeiten des diesjährigen Wahl¬

kampfe » gehört es , daß zwei ganz entgegengesetzte Parteien ,
der gänzlich unkirchliche Fortschritt und der starre Ultra -
inontanismuS , sich zusammenthun , um gemeinsame Wahl¬
geschäfte zu machen . Die Ultramontanen und die Deutsch¬
freisinnigen gehen bei den Wahlen Hand in Hand . Na¬
türlich war es nur die Angst vor der „Mittelpartei "

, vor
dem Erstarken der Nationalliberalen , wodurch das Zentrum
aus seiner beherrschenden parlamentarischen Stellung ge¬
drängt werden würde , was diese sehr bemerkenswerthe
Neuerung in der Wahltaktik der Ultramontanen hervorge¬
bracht . Bisher hatte das Zentrum immer ' den Grundsatz
festgehalten , im ersten Wahlgange , auch in Wahlkreisen ,
wo die katholische Bevölkerung entschieden in der Minder¬
heit ist, eigene Kandidaten aufzustellen und erst in einer
Stichwahl sich für einen andern Kandidaten zu entscheiden,
der genügende „Garantien " in kirchenpolitischer Hinsicht
gebe . Man hielt an diesem Verfahren schon aus dem Ge¬
sichtspunkte fest , die Zahl der abgegebenen klerikalen
Stimmen in der Wahlststistik möglichst groß erscheinen zu
lassen . Auf einer zu Münster abgehaltenen Versammlung
westfälischer Vertrauensmänner des Zentrums hat nun
aber Herr v . Schorlemer -Alst folgende wahltaktische An¬
weisung gegeben : „ Die Hauptparole müsse sein : Kampf
gegen die Nationalliberalen und Mittclparteiler , so daß in
solchen Kreisen , wo das Zentrum , weil in der Minderheit ,
nur einen Zählkandidaten aufstellt , man statt dessen lieber
gleich beim ersten Wahlgange einem Kandidaten der
Deutschfreisinnigen die Stimme geben solle , falls
dadurch die Wahl eines Mittelparteilers verhindert werden
könnte . Allerdings müsse von Seiten des Kandidaten einer
andern Partei , dem die Stimmen der Katholiken zugewandt
werden sollten , eine bündige , zufriedenstellende Erklärung
bezüglich seiner Stellung zum „ Kulturkämpfe " gegeben
werden , etwa eine solche , wie sie der fortschrittliche Kan¬
didat Träger in Elberfeld gegeben hätte .

" Ganz in Ueber -
einstimmung damit führt auch die „ Germania " aus , in der
Regel müsse daran festgehalten werden , beim ersten Wahl¬
gange für einen Kandidaten des Zentrums zu stimmen ,
in einzelnen Fällen könne aber auch davon abgegangen
werden , wenn durch die Unterstützung eines andern Kan¬
didaten gleich im ersten Wahlgange die Wahl eines
Mittelparteilers um so sicherer verhindert werde .
Von dieser neuen wahltaktischen Anweisung haben nun die
Ultramontanen gleich in zwei recht bemerkenswerthen Fällen
Gebrauch gemacht : in Duisburg und in Kreuznach . In
Duisburg wurden bei den letzten Wahlen 7464 Stimmen
für das Zentrum mehr als für irgend eine andere Partei
abgegeben und in der engern Wahl s»gar 11,118 gegen
13,148 für den nationalliberalen vr . Hammacher . In
Kreuznach wurden im Jahre 1881 im ersten Wahlgange
H956 , bei der Stichwahl 7885 Zentrumsstimmen abge¬
geben . In beiden Wahlkreisen sollen jetzt die klerikalen
Stimmen gleich beim ersten Wahlgange für die deutsch¬
freisinnigen gegen die nationalliberalen Kandidaten abge¬
geben werden . Man sieht, e » sind keineswegs Wahlkreise ,
die für die Ultramontanen ganz hoffnungslos wären . Man
darf auf die „Garantien " der zu unterstützenden deutsch¬
freisinnigen Kandidaten gespannt sein.

In merkwürdiger Uebereinstimmung mit dem oben dar¬
gelegten Verhalten deutscher Parteien verbünden sich, wie
heute der Telegraph meldet , auch in Belgien Klerikale
und Extrem - Liberale gegen die Gemäßigten , wenigstens
bei den bevorstehenden Brüsseler Kommunalwahlen . Nach¬
dem die Zwistigkeiten zwischen den beiden Fraktionen der
liberalen Partei den Uebergang der Regierung an die
Klerikalen ermöglicht haben , war die größte Einigkeit in¬
nerhalb des liberalen Lagers gebieterisch gefordert . Nichts¬
destoweniger ist eS jetzt wiederholt zu einer Spaltung ge¬
kommen , welche den Gegnern Chance bietet , wie sie die-
selben noch niemals besessen. Die Spaltungen innerhalb
der liberalen Partei sind um so bedenklicher, als das mo¬
ralische Ansehen derselben durch die Straßentumulte in
Brüssel ohnehin geschädigt worden ist.

Die „Times " bespricht wiederholt die deutsche Kolonial¬
politik und sagt , es müsse immer wieder darauf hinge¬
wiesen werden , daß die deutschen Interessen in Afrika

mit denen Englands nicht irgendwie in Konflikt zu kom¬
men brauchen . Wenn Deutschland sich bei der Gründung
von Kolonien auf friedliche kommerzielle Unternehmungen
beschränke, werde es das von England unternommene Ci -
vilisationswerk fördern und England ein willkommener
Gehilfe , nicht dessen Feind sein . Inzwischen fährt die
englische Regierung fort , von dennoch unbesetzten Gebieten
der Südsee so rasch wie möglich Besitz zu ergreifen . An
den Kommandanten der englischen Schiffsstation in Austra¬
lien sind telegraphische Befehle ergangen , sich nach Neu¬
guinea zu begeben und das englische Protektorat über
die Südküste nebst den benachbarten Inseln zu proklami -
ren . Uebrigens bringt gerade m diesen Tagen die „Daily
News " eigenthümliche Aufschlüsse, wie gewisse Unterthanen
Ihrer britischen Majestät die englische Kulturmission in
Neuguinea auffassen . Man liest in dem genannten Blatte :
„Wenn die Nachrichten begründet sind, die von der Südost¬
küste von Neuguinea in England einlaufen , so thut ein
entschiedenes Vorgehen des Oberkommissars der Königin
im westlichen Stillen Ozean dringend Noth . Es scheint,
daß mehrere Arbeiterschiffe von Queensland jüngst mit der
Anwerbung von Arbeitern in Easte Cape beschäftigt ge¬
wesen und daß die Mannschaften von vier dieser Schiffe
nicht weniger als 38 Eingeborene niedergeschossen haben .
Von derselben Küste werden auch andere Ausschreitungen
gemeldet , und es gewährt wenigstens einige Befriedigung ,
zu hören , daß vor einiger Zeit ein mit diesem schändlichen
Menschenhandel beschäftigter Schooner von Ihrer Majestät
Kanonenboot „Swinger " mit Beschlag belegt und nach
Cooktown gesandt wurde , um zum Gegenstand einer ge¬
richtlichen Untersuchung gemacht zu werden .

"

AuS Weimar , 8 . Okt . , wird der „ Nat . Ztg .
" geschrieben :

» Zwischen den Männerkongreffen , welche an den letzten Tagen
voriger Woche hier staltfandcn , und dem heute zu Ende gehenden
Verbandstag deutscher Frauen -Bildungs - und ErwerbS -
vereiue zeigt sich ein merkwürdiger Unterschied im Besuch . Jene
waren von auswärts so gut wie je beschickt , aber von hier bei¬
nahe gar nicht. Der Saal der Frauenvereins -Vcrsammlung ist
dagegen regelmäßig überfüllt , waS natürlich auf Rechnung der
örtlichen Theilnehmerinnen kommt . Wie immer so ist unter den¬
selben ein angenehmes Erstaunen über die reife und sichere Be¬
redsamkeit nicht nur , sondern namentlich auch über die Praktische
Mäßigung , Klarheit uad Umsicht der Sprecherinnen das herr¬
schende Gefühl , daS sich auf die zuhörenden Herren erstreckt. Die
Großherzogin Sophie , obwohl selbst abwesend , hat doch
alles veranlaßt , was den Gästen den Aufenthalt hier erfreulich
und förderlich machen kann . An den Vorträgen und Verhand¬
lungen ist zu rühmen , daß sie fast durchgängig den Stempel
moderner Gemeinnützigkeit tragen , wie Professor EmminghauS
auS Gotha sie in seiger Erörterung der Theilnahme der deutschen
Frauen an den Mäßigkeitsbestrebungen charakterisier , nämlich als
den leidenden und bedrängtesten Theilen der Gesellschaft zuge -
wandt und als gestützt auf die freiwillige Mitwirkung aller . Nur
einmal schien die Gelegenheit zu einer Beschwerde über erlittenes
Unrecht benutzt werden zu sollen , was die nächste Rednerin aber
sofort durchschlagend ausglich . Den größten Erfolg halten Frau
Professor Weber auS Tübingen mit einer Verurtheiluog deS un¬
berechtigten Luxus , Frau Lina Morgenstern mit einer Darlegung
des für alleinstehende dürftige Mädchen erforderlichen Schutzes ,
und Fcl . Bertha von der Lage auS Berlin , als sic die Fort¬
schritte in der Stellung der Lehrerinnen vornehmlich von ihnen
selbst abhängig machte. Auch der B cricht vom Berliner Lette -
Verein gefiel durch seine Form und imponirte durch seinen In¬
halt . Allgemein war die Zustimmung , als ein männlicher Redner
den dafür befähigten Frauen Antheil an der öffentlichen Armen¬
pflege zusprach . Diese annähernd schon iu Städten wie Kassel ,
Liegnitz , Elberfeld und Duisburg erfüllte Forderung wird sich
bald aller Orten hervorwagen . zur Entlastung gemsinsinniger
Männer und zum Wohl der Armuth .

" — Van anderer Seite
wird über denselben Gegenstand berichtet : „ Die Frauen - Bil -
d ungs - und Erwerbsvereine haben heute ihren Verbands¬
tag mit einer Delcgirtenberathung und einer öffentlichen Ver¬
sammlung geschloffen. In der elfteren wurden einige Abände¬
rungen der bisherigen Einrichtungen beschlossen ; so soll die Dauer
deS Verbandskages beschränkt, die Tagesordnung in Bezug auf
die Zahl der Vorträge etwas vereinfacht , dafür aber dafür Sorge
getragen werden , daß die Vorträge möglichst brennende Tages -
fragen behandeln . Die Geschäftsführung ward abermals dem
Berliner Lette- Verein übertragen . In der öffentlichen Versamm¬
lung ward über Feicrabcndhäuser für Lehrerinnen , wie ein solches
in Berlin bereits besteht , gesprochen , ferner über Begründung
eines nationalen Vereins zum Schutz der weiblichen dienenden
Jugend , über die zu erstrebende Einführung der weiblichen Aerzte
in Deutschland und über die Schicksale deS Berliner HauSfrauen -
VereivS . Seitens des Vorstandes waren der Kaiserin , der
Kroupriuzessin uad der Großherzogin von Sachsen
Begrüßungstelegramme übersendet worden . Seitens der letzteren
waren die Delcgirten für heute Nachmittag zu einer Fahrt durch
die Gärten nach Tiefart und Belvedere geladen worden . Der
Regen nöthigte die Fahrt auf letzteres Schloß zu beschränken ,
woselbst den Delegirtea ein Imbiß servirt war . Sie kehrten von
dort nach Weimar zurück, wo ihnen zu Ehren im Hofthealer Shak -
speares „ Wintermärchen " gegeben wurde .

In Bestätigung der gestern au dieser Stelle wiedergegebenco
Mittheilungen des „Temps " wird heute auS mehreren europäi¬
schen Hauptstädten gemeldet , daß auf Deutschlands Einladung
die sämmtlichen an den Angelegenheiten der westafrikani¬
sch e n K ü st e bethnligten Mächte zu einer Konferenz in Berlin

zusammentreten sollen und daß über die dieser Konferenz AN
machenden Vorschläge Deutschland sich mit Frankreich geeinigt
habe . Die bloße Vergegenwärtigung dieser Meldung — schrübt
die Berliner „Post " — bringt die immer großartigere Enlfaltmm
der Blsmalck ' schen Staalskunst vor die Augen '. WaS hatte
Deutschland vor zwinzig Jahren in fremden Welttheilen z»
suchen ? Heule Präsidirt es einer Konferenz über die Geschicke
eines nicht lange erschlossenen, aber große Aussichten künftiger
Entwicklung gewährende » Welttheils . Und es ist nicht etwa ei»
Ehrenvorsitz , den man Deutschland , nachdem eS eine europäische
Macht geworden , angeboten hat , sondern Deutschland ist eS.
welche» diese Konferenz veranstaltet und die Initiative zu de«
Vorschlägen ergreift , dir eine Entwicklung regeln sollen , welche
die ganze Welt angeht . WaS diese Tbatsache aber noch merk »
würdiger macht , ist , daß Deutschland vor die Konferenz tritt
Arm in Arm mit Frankreich . Der Fanatismus der Revanche¬
politiker , der in den letzten Wochen schon genug getobt hat , wird
aufzischen gleich Flammen unter dem Wasserstrahl . Die Mehr »
heit der Franzosen aber wird in ihrem gesunden Sinn erkenne« »
daß Frankreichs Interesse auf dieser Konferenz gefördert und
geschützt wird . Hatte doch ein französischer Reisender vor einiger
Zeit die Fahne Frankreichs am Kongo aufgepflanzt . War eS
doch Frankreich , »egen welche» England den Vertrag mit Par »
tugal abschließcn wollte , welcher das Mündungsgebiet des Kong «
in portugiesische Hand bringen sollte , damit portugiesische Zölle
alle Gebietserwerbungen den Lauf deS Kongo entlang entwerthe »
und nutzlos für den Handel machen sollten . Es war Deutschland ,
welches zuerst erklärte , einen solchen Vertrag nicht anerkenne »
und die Folgen desselben für den Handel seiner Angehörige «
nicht dulden zu wollen . In Folge dieser Erklärung hat man de»
Vertrag nicht perfekt werden lassen.

Die Vorschläge , welche Deutschland in Gemeinschaft mit Frank »
reich der Konferenz unterbreiten will , bezwecken die Feststellnus
der Freiheit des Handel » für alle Nationen in den Stromgebiete »
der großen Flüsse , welche aus dem Innern des Welttheils » ach
der Westküste Afrikas fließen . Damit ist den Erwerbungen ,
welche Frankreich in diesen Gebieten gemacht hat oder noch mache«
will , erst Werth und Bedeutung gesichert. ES ist also in der
Thal ein großes gemeinsame » Interesse , durch welches Deutsch »
land und Frankreich zusammengesührt und zu einer gemeinschaft¬
lichen Aktion verbunden werden . Das Verdienst der Bismarck *»
scheu Staatskunst aber besteht darin , auf die herrenlosen Gebiete
eines zukunftreichen Welttheiles die Hand gelegt zu haben . alS
es noch Zeit war , und zweitens darin , unbeirrt durch die Abneiguu «
Frankreichs daS gemeinsame Interesse zur Erkenntuiß gebracht
und die Bereitwilligkeit Deutschland » bewirkt zu haben , den ge¬
meinsamen Vortheil durch gemeinsames Handeln zur Geltung z»
bringen .

England wird natürlich Theilnehmer an der Konferenz fei«.
Aber e» hat in den Regionen der außereuropäischen Welt . fste
die es sich interessirte , sich die Grenze bisher allein gesteckt.
Zum ersten Mal soll es diese in G em einsch aft mit d er
Gesammtheit der Seemächte sich selbst und den ander «
ziehen . Das bedeutet nicht mehr und nicht minder , als daß Eng¬
land nicht mehr der alleinige Beherrscher der Meere ist, ein AuS »
druck, der nichts anderes bedeutet , als die Herrschaft aller Welk »
regionen , mit denen Europa nur durch daS Meer in wirksame
Verbindung treten kann . Das berühmte „ kuls Lrita „ ia » rex
tüs vares « mag die Bedeutung behalten , daß da » Meer de»
britischen Schiffen unteilbar, , aber nicht mehr die Bedeutung ,
daß das Meer nur den britischen Schiffen unterthan , nicht mehr
die Bedeutung , daß England , wen es will , von der Benutzung de»
Meeres ausschließen kann . Das Meer muß das gemeinsame Eigen¬
thum der civilfficten Nationen sein und jeder derselben die Möglichkeit
gewähren , in fernen Landregionen Fuß zu fassen, wo die mensch¬
liche Kraft noch Schätze heben und Kultur verbreiten kann -

ES scheint , daß wir so weit sind , und doch glaubte vor
Jahren m ganz Europa niemand , daß Europa je so weit komme »
könnte . Vor 20 Jahren würde England Herrn de Bcazz , ei« »
fach verboten haben , den Kongo zu befahren . Gegen die kleine»
Seemächte war England durch die Ueberlegenheit seiner Kriegs¬
flotte in der Lage , ihnen jede Grenze vorzuschreiben . Gegen die
einzige große Seemacht , gegen Frankreich , konnte es neben der
englischen Kriegsflotte jeder Zeit die Landarmeen der europäische »
Mächte aufbieten , welche bereit waren , sich England zur Ver¬
fügung zu stellen . weil sie von jeder Vermehrung der fronzöst -
schen Macht die Erneuerung der Versuche de» ersten Napoleo »
auf die Oberherrschaft des schwachen und zerrissenen Festländer
befürchteten . Heute liegen diese Dinge hinter unS . Wenn die
Prediger der Revanche nicht die beschränktesten und unklarste »
Köpfe unter den Franzosen wären , mußten sie sich fragen , welches
eigentlich der Zustand ist . den sie erstreben und haltbar zu mache »
hoffen .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Okt . Nach den Aufstellungen des Magi¬

strats beträgt die Zahl der hier eingetragenen Reichs¬
tags - Wähler 283,818 . Die ausgelegte Wählerlistewurde von 34,955 Personen (etwa 12,3 Proz .) eingesehen .— In rmer allgemeinen Wählerversammluna sprach
gestern Professor I )r . Wagner über das Thema : „ War
haben nur von den konservativen Kandidaten ra erwarten ? "
Der Saal war überfüllt , auch eine große Anzahl Social¬demokraten anwesend . Wagner erklärte sich im allgemeine »nnt dem von den Socialdemokraten hier verbreiteten Flug¬blatt einverstanden . Bei Schluß der Versammlung , nachdem Eingreifen mehrerer Socialdemokraten in die Debatte ,entstand em so betäubender Lärm , daß die Versammlung
vertagt werden mußte . Es kam zu heftigen Schlägerei «»
zwischen Socialdemokraten und Konservativen , mehrere
socialdemokraten wurden aus dem Saal gebracht unlk
mit Hochs auf Wagner , v . Köller und Singer gingen die



Versammelten auseinander . — Eine socialistische Ver¬

sammlung wurde gestern aufgelöst . — Der neuernannte
großbritannische Botschafter am hiesigen Hofe , Sir Edward
Baldwin Malet , ist gestern Abend in Berlin eingetroffen
und bei der Ankunft auf dem Bahnhof , Friedrichstraße ,
von den zur Zeit in Berlin weilenden Mitgliedern der

englischen Botschaft empfangen und nach dem Hotel Royal
geleitet worden , wo er vorläufig Wohnung genommen hat .
— Wie das „ Berl . Tagebl . " meldet , begibt sich der Afrika-
Reisende Gerhard Rohlfs in diesen Tagen wiederum
im Aufträge der deutschen Regierung nach Afrika zu einem
zunächst dreijährigen Aufenthalt , und zwar in der Eigen¬
schaft eines deutschen Generalkonsuls . Ueber den Ort der
Bestimmung Rohlfs ' ist noch nichts in die Oeffentlichkeit
gelangt .

— Das Reichs - Eisenbahn . Amt macht bekannt : „Am
15 . d. M . wird mit der Inbetriebnahme der verlegten
Bahnstrecke bei Mainz gleichzeitig die im Zuge dieser
Strecke am südöstlichen Ende der Stadt Mainz angelegte
Personenhaltestelle Neuthor eröffnet werden . An dem¬
selben Tage hört der bisher bestandene direkte Uebergang
der Güter zwischen dem Bahnhofe Mainz , der Hessischen
Ludwigs - Eisenbahn und dem Trajekte der Preußischen
Staats - Eisenbahnen bei Mainz auf . "

— Aus Friedrichsruh haben unter dem 8 . Oktober
die „ Hamburger Nachrichten " folgende Mittheilung er¬
halten :

Bei einem heute Hierselbst stattgehabten Diner ließ eS sich Fürst
Bismarck augenscheinlich angelegen sein » die in letzter Zeit die
Presse durchlaufenden Gerüchte betreffend Differenzen zwischen
ihm und dem gegenwärtig als Gast in Friedrichsruh anwesenden
deutschen Botschafter in London , Grafen Münster , durch be¬
sonders licbcnswürdig - kordiale Behandlung seine- Gaste - auf 's
unzweideutigste zu widerlegen - Auch ließ der Kanzler durch-
blicken , daß cs ihm lieb sein werde , wenn der Bestand dieses
guten Einvernehmens zwischen ihm und dem Grafen Münster
weiteren Kreisen zur Kenutniß gebracht würde .

— Der „ Köln . Ztg .
" wird aus Berlin gefchrieben : Der „ Temps "

war gut unterrichtet , als er angeblich aus Brüssel bestimmte Mit¬
theilungen über die Einberufung eines Berliner Kongresses
zur Regelung der westafrikanischen Frage brachte , eines
Kongresses . von dem schon seit langer Zeit Andeutungen ver¬
breitet waren . Auch der „ Temps " bestätigt , daß die Idee der
Konferenz bis zur Znl des englisch - portugiesischen Vertrags¬
abschlusses zurückreichl . Die Interessen der Mächte an der West¬
küste von Afrika und in den neu aufgeschloffenen Kongo - Gegenden
sind in den letzten Jahren so außerordentlich gewachsen » der
Wunsch der Entwickelung und Ausbeutung dieser Gebiete ist so
'allseitig und wird von manchen Staaten , insbesondere von Frank¬
reich. Belgien , England und Deutschland , mit solcher Thalkrast
verfolgt , dabei sind die Abgrenzungen der einzelnen Gebiete und
die völkerrechtlichen Beziehungen und Voraussetzungen vorderhand
noch so verworren und so reich an Möglichkeiten , Mißverständ¬
nisse und Verwickelungen zwischen den einzelnen Staaten hervor '

zurufen , daß der Gedanke , eine gründliche Regelung aller auf -
tauchenden Fragen durch eine Konferenz der Mächte herbeizuführen ,
allseitig mit Freuden begrüßt wird . Man nimmt hier wohl nicht mit
Unrecht an , daß die wiederholten Verhandlungen zwischen dem
Baron Comcel und dem Fürsten Bismarck sich wesentlich um
diese Frage gedreht haben werden . Auch irrt man wohl nicht ,
wenn man aus dem nicht bloß äußerlichen Umstande , daß der

„ Temps " eS ist, der die ersten Veröffentlichungen über die bevor¬
stehende Konfercvz bringen darf , schließen will , daß Frankreich
die eigentlichen Verhandlungen mit den Mächten geleitet hat .
Wenn aber auch Frankreich die sämmilichen einleitenden Schritte
für das Zustandekommen der Konferenz unternommen hat , so ist
doch anzunehmen , daß die formelle Einladung dazu , wie dies der
„Temps " mittheilt , von Deutschland ausgegangen sein wird , da
es Sitte ist , daß diejenige Macht zu einer Konferenz einladet ,
die derselben die Gastfreundschaft bieten will . Im übrigen
beweisen alle diese Verhandlungen , daß die gegenwärtigen Be¬
ziehungen der deutschen und französischen Regierung zu einander
vorzüglich sind und daß beide Regierungen mit einander wett¬
eifern . jede Störung deS europäischen Friedens Ihmilichst zu
vermeiden .

Braunschweig , 10 . Okt . Die neuesten Nachrichten über
das Befinden des Herzogs Wilhelm lauten etwas gün¬
stiger und scheint eine unmittelbare Gefahr nicht vorhan¬
den zu sein.

Frankfurt a . M . , 9 . Okt . Der (nationalliberale ) „Frank¬
furter Wahlverein " trat gestern Abend in Berathung , um
Stellung zu der bevorstehenden ReichstagS - Wahl zu
nehmen . Man erwog zunächst die Frage , ob ein Anschluß
an eine der anderen Parteien zu empfehlen sei ; aber nach
rechts wie nach links schien , so wie die Dinge hier liegen ,
ein Zusammengehen im ersten Wahlgange unthunlich , man
könne den gemäßigt liberalen Wählern weder zumuthen ,
für einen extremen Zünftler wie Faßhauer noch für
einen Demokraten wie Sonnemann sich zu erwärmen .
UeberdieS verlange der Aufschwung , der seit den Tagen
von Heidelberg und Neustadt durch die nationalliberale
Partei gehe , ein selbständiges Auftreten . Der Ausschuß
habe sich deshalb nach einem geeigneten Kandidaten um¬
gesehen und denselben in dem Bankier Wilhelm Hohen -
emser hier gefunden . Die Versammlung billigte ein¬
stimmig diese Kandidatur und Hohenemser entwickelte
darauf sein Programm , wobei sich ganz auf den Boden
der nationalliberalen Partei stellte . Hohenemser ist Vor¬
sitzender des Wahlvereins , steht mitten im geschäftlichen
Leben Frankfurts und ist eine in weiten Kreisen ange¬
sehene und beliebte Persönlichkeit , seine Aufstellung kann
daher als ein glücklicher Griff bezeichnet werden . Nach¬
dem am Montag die demokratische Partei Sonnemann
wieder auf den Schild erhoben und das Zentrum vr .
Lieber als Zählkandidaten aufgestellt hat , ist die Liste
unserer 5 Kandidaten nunmehr vollständig ; denn zu den
4 hier genannten kommt noch der socialdemokratische Lehrer
Sabor , so daß wir uns schon jetzt auf eine Stichwahl
gefaßt machen können .

München , 10 . Okt . Der König von Rumänien ist
heute Vormittag über Lindau nach der Schweiz abgereist ,
während sich die Königin über Ulm nach Sigmaringen
begeben hat .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 10 . Okt . Der Kaiser empfing den König

Milan von Serbien , welcher hierauf den König von Sach¬
sen besuchte. Sodann erhielt König Milan den Gegen¬
besuch beider Monarchen , später den Besuch des Prinzen
Wilhelm von Preußen . Dem Galadiner in Schönbrunn
wohnten der König von Sachsen , Prinz Wilhelm , Kal -
noky und Prinz Reuß mit den Mitgliedern der Deutschen
Botschaft bei. — Der Handelsminister ruft den Staats -
eisenbahn - Rath zu seiner ersten Session auf den 4 . No¬
vember ein . Auf der Tagesordnung steht der Antrag auf
Einführung des Personentarifs , welcher auf den Staats¬
bahnen sei dem 1 . Juni 1882 eingeführt ist , bei allen
neu hinzutretenden Staatsbahnen , sswie auf Einführung
des Gütertarifs der Staatsbahnen bei der Galizischen Trans¬
versalbahn .

Prag , 10 . Okt . In der Wahlreform . Kommission
des Landtags erklärte der Referent Tonner , infolge der
Opposition der Deutschen auch von dem Anträge auf Be¬
handlung der Gesammtvorlage im Landesausschuffe ab¬
stehen und sich auf den Antrag rücksichtlich der Einräu¬
mung des Wahlrechts an die sogenannten Fünfgulden -
Männer beschränken zu wollen . Da jedoch der Antrag
des Landesausschusses weiter gehe und Extrazuscbläge in
die direkte Fünfgulden - Steuer einbezixhe , beantragt der
Referent , den betr . Bericht als Grundlage der Berathung
anzunehmen . Herbst erklärte sich damit einverstanden und
wurde hierauf die Abänderung der Landtags - Wahlordnung
rücksichtlich der Einräumung des Wahlrechts an die sog .
Fünfgulden - Männer beschlossen .

Pest , 10 . Okt . Die „Ungarische Post " erklärt das
Gerücht , wonach Stuhlrichter Orsowa ein gegen den König
von Serbien geplantes Komplott entdeckt und die Theil -
nehmer verhaftet haben soll , für völlig unbegründet . —

Im Oberhause überreichte derAdreßausschuß den Adreß -
entwurf . Derselbe äußert sich zustimmend zur Oberhaus¬
reform auf geschichtlicher Basis und mit Berücksichtigung
der nationalen Entwicklung , weist auf die Wichtigkeit der
Regulirung der oberen Donau und des Eisernen Thores
hin , hebt die Bedeutung der Herstellung des Gleichgewichts
im Staatshaushalt und die Nolhwendigkeit der Erneue¬
rung des Ausgleichs mit Oesterreich unter Würdigung der
Interessen beider Theile hervor , begrüßt unter besonderem
Hinweis auf das innigste Verhältniß zu Deutschland die
besten Beziehungen zu allen Staaten und betont die Noth -

wendigkeit des inneren Friedens .

Triest , 11 . Okt . (Tel .) Die hiesige Handelskamm er hat
einstimmig den Antrag der Börsendeputation angenommen ,
dem Kommando der Kriegsmarine Dank auszusprechcn für
zweckentsprechende Förderung des nationalen Handelsver¬
kehrs durch die Entsendung von vier Kriegsschiffen auf
Jnstruktionsrcisen , bei welchen durch zweckmäßige Vor¬
kehrungen für die kommerziellen Interessen vorgesorgt
werden soll.

Schweiz .
Bern , 10 . Okt . Die serbische Regierung notifizirte

dem Bundesrath ihren Beitritt zur internationalen Phy -

loxera -Konvention .
Italic «.

Rom , 10 . Okt . Der König spendete 20,000Lire für
die von der Cholera betroffenen Familien in Genua . —
Der deutsche Botschafter , Herr v . Keudell , ist von Ca -

stellamare nach Rom zurückgekehrt.
— Cholerabericht vom 9 . Okt . Gestern kamen in Alessan -

dria 2 Erkrankungen und 1 Todesfall vor , in Aqoila 9 bezw . 2 .
in Bergamo 4 bezw . 4 , in Bologna 3 bezw . 1 . in Brescia 1
bezw. 1 , in Caserta 6 bezw . 3 , in Chieti 3 bezw . 0 , in Cremona
15 bezw. 7 , in Cuneo 21 bezw . 8 , in Ferrara 4 bezw. 2, in
Genua 23 bezw . 18 (wovon in der Stadt 10 bezw . 13) , in
Mailand 2 bezw . 1 (wovon in der Stadt 1 bezw . 0) , in Mo¬
dena 1 bezw. 0 , in Neapel 54 bezw . 30 ( wovon in der Stadt 41

bezw . 18) . in Novara 1 bezw . I , in Portowaurizio 1 bezw. 1 , in
Reggio Emilia 7 bezw . 3 » in Rovigo 1 bezw . 3 , in Salerno
4 bezw . 1 » in Turin S bezw . 8 und in Venedig Stadt 1 Er¬
krankung .

Frankreich .
Paris , 10 . Okt . Der Bericht General Briöre 's be¬

stätigt die Details über den Kampf bei Lang -Kep und
meldet , daß in dem Dorfe allein 640 todte Chinesen
gefunden worden seien. General Negrier sei am Schenkel
verwundet . Die Chinesen wurden in der Richtung von
Denthe verfolgt . General Briere berichtet weiter : Er

lasse Lang -Kep stark besetzen , um den Ausgang des Paffes
zu halten , und hoffe auch die Lochnan -Defileen bei Deuche
schließen zu können . Nach Westen und Süden zu sei die
Ruhe durch die Besetzung der Festungen Phunin und
Mylnong , aus denen die feindlichen Abtheilungen vertrieben
worden seien, gesichert. Der Anführer der letzteren wurde
getödtet . General Briore wird nunmehr selbst den Ober¬
befehl über die Expedition übernehmen . — Die Budget¬
kommission machte zur Herstellung des Gleichgewichts
eine Reduktion von 52 Millionen , vorbehaltlich der Ent¬
schließung über die Frage wegen der von den Eisenbahn -

Gesellschaften beanspruchten Zinsgarantie - Zuschüsse von
28 Millionen . — Heute fand ein Duell zwischen Roche¬
fort und Fournier , dem Unterhändler bei Abschluß des
Tientsin - Vertrags , wegen Rochefort 's Zeitungsangriffen
auf Fournier statt . Rochefort wurde am Halse , Fournier
an der rechten Hüfte verwundet . — Dem „Temps " zu¬
folge nehmen Portugal , Spanien , Belgien und Holland
die Einladung zu der Berliner Westafrika - Konferenz
an . — Im Departement Ost Pyrenäen kamen zwei
Cholera -Todesfälle vor . — Bei dem Bankett des Kera¬
mischen Vereins sprach Ferry über die Fortschritte
der industriellen Kunst und forderte den Keramischen Verein
auf , alle Anstrengungen zu machen , um bei der allgemeinen
Ausstellung im Jahre 1889 zu zeigen , was schon seit

100 Jahren die demokratische Gesellschaft gethan habe ,
um ihre civilisatorische Aktion zu vollenden . (Beifall .)

— Der in der letzten Zeit in den Nachrichten v» m französtsch -
chinesischen Kriegsschauplätze vielaenannvte Ort Keluna ist
ein an der Nordostküste FormosaS gelegenes Städtchen von 4-
biS 5000 Einwohnern . Der Hofen liegt 3 Kilometer von der
Stadt und ist für Seeschiffe wegen der zahlreichen Felsenriffe
am Eingänge sehr gefährlich ; der Eingang wird von den Fort -
geschützt , die Admiral Courbet am 6 . August und 1 . Oktober
bombardirt und genommen hat . Der Hafen der Seestadt Tam -
sui , den Viceadmiral Lespös besetzt hat , liegt auf der Nord¬
westseite FormosaS » 50 Kilometer von Kelnng . Der Eingang
zu dem breiten Bette des TamsuistromeS wird von einem 883
Meter hoch liegenden Fort beherrscht . Weiter südlich von der
Stadt liegt das alte rothe Fort , in welchem daS englische Kon¬
sulat sich befindet . Die Regenzeit , die für Formasa Anfang
Oktober beginnt und bis Anfang Mai dauert , ist unfreundlich
und ungesund , die Sommerhitze sehr stark ; heftige Stürme sind
häufig . Tamsui hat trotz seine- sehr ungesunden Klimas in den
letzten Jahren sehr zugenammen ; sie chinesische Stadt hat 15 - bis
20,000 Einwohner . Der Theehandel , besonders nach Amerika ,
hat hier einen großen Aufschwung genommen , seit der Hafen 1864
dem auswärtigen Handel eröffnet wurde . Von Europäern sind
fast nur Engländer in Tamsui ansässig .

Belgien .
Brüssel , 11 . Okt . (Tel . ) Die Klerikalen und die

Partei der Unabhängigen proklamirten gestern Abend
gemeinsame Kandidaten für die Brüsseler Kommunalwahlen
am 19 . Oktober . Es geschieht zum ersten Mal , daß die
Klerikalen mit einer vollständigen Kandidatenliste in die
Kommunalwahlen eintreten .

sr«ß!«»d .
St . Petersburg , 10 . Okt . Die kaiserliche Familie

ist gestern nach Gatschina übergesiedelt . — Golubzoff ,
der Kurator der Universität von Kieff, ist hier eingetroffen .

Griechenland .
Athen , 10 . Okt . Die Kammer ist auf den 8 . Novem¬

ber einberufen worden .
Afrika .

Durban . 10 . Okt . Die Exekutive von Transvaal
beschloß die Zurückziehung der Proklamation , welche die
Annahme des Protektorates über das Gebiet des Häupt¬
lings Montiosa erklärt .

HroßyerzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 11 . Oktober .

Gestern Nachmittag von 4 bis 5 Uhr fand wieder
großer Empfang bei Ihren Kaiserlichen Majestäten in
Baden statt , welchem Ihre Königlichen Hoheiten die Groß¬
herzogin und der Erbgroßherzog anwohnten . Später
nahmen die Großherzoglichen Herrschaften an dem Diner
Theil , das bei Seiner Durchlaucht dem Fürsten von Für¬
stenberg zu Ehren Seiner Majestät des Kaisers stattfand .
Abends halb 8 Uhr empfingen die Großherzoglichen Herr¬
schaften Seine Majestät den Kaiser bei Höchstdeffen Be¬
such des Salontheaters im Konversationshause und begaben
Sich nach Schluß der Aufführung zu Ihrer Majestät der
Kaiserin .

» (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Baden ") Nr . 87 vom 11 . Oktober
enthält eine Verordnung des Ministeriums deS Innern , die Ge¬
bühren der Rechtsanwälte in Verwaltungs - Rechtsstreitigkeiten ,
Verwaltungs - und Polizeisachen betreffend .

** (Neue Po st - Hilf stelle .) Am 15 . Oktober wird in
dem zum Brstellzirke der Postagentur in Marxzell gehörigen Orte
Langenalb eine Post - Hilfstelle eingerichtet werden .

* Pforzheim , 10 . Okt . ( Obst - und GemüseauSstel -
lung . ) Bei der am 4 . , 5 . und 8. Oktober abgehaltenen Obst -
und Gemüseausstellung des hiesigen Gartenbau - Vereins , über
deren schöne und reiche Beschickung wir s. Z . berichtet haben ,
sind im Ganzen 28 Diplome und Anerkennungen zur Vertheilung
gelangt .

* Mannheim , 10 . Okt . (Musikdirektor Jean Becker),
der Begründer des Weitbein bekannt gewordenen „ Florentiner
Quartetts " , von Geburt ein Mannheimer , ist gestern Nachmittag
nach 4 Uhr hier gestorben .

* Neckargemünd , 10. Okt . (Goldene Hochzeit .) In dem
benachbarten Ort Mückenloch haben die Eheleute Gallion daS
seltene Fest ihrer goldenen Hochzeit gefeiert , zu welchem Seine
Königl . Hoheit der Großherzog ein Gnadengeschenk gesandt
hatte . Von dem Jubelpaare ist Georg Friedrich Gallion 77 Jahre ,
seine Ehefrau 74 Jahre alt ; beide erfreuen sich noch einer guten
Gesundheit .

S > Gerlachsheim , 10. Okt . (Gewitter . — Kartoffel ,
ernte .) Diesen Nachmittag hatten wir ein kurzes aber heftiges
Gewitter , daS während einigen Miauten von Sturm und
Schloße » begleitet war . Es steht zu fürchten , daß letztere un -
seren in schon seit vielen Jahren nicht beobachteter Frische . Ge¬
sundheit und Fülle vorhandenen Trauben Schaden , wenigsten -
von der Südwestseite her zngesügt haben . — Die Kartoffel¬
ernte ist nach Menge und Güte sehr gut ausgefallen und sind
schon Käufe um 1,8 —2 M . Per Zentner abgeschlossen worden .

* Bühl , 10. Okt - «Die nunmehr geschlossene Aus¬
stellung ) hat Praktisch zu einem recht erfreulichen Resultat ge¬
führt . Die Einnahmen übersteigen die Ausgaben um ein bedeu¬
tendes , so daß eine namhafte Summe übrig bleibt , die dem Ver¬
nehmen nach als erster Grundstock zur Erbauung einer Gewerbe¬
halle verwendet werden soll . Aber nicht nur auf daS Ganze
kann mit Befriedigung zurückgeblickt werden , sondern auch der
Einzelne hat nicht selten einen glänzenden Erfolg zu verzeichnen ,
viele Gegenstände wurden in der Ausstellung verkauft ; neue
und vielseitige Bestellungen wurden gemacht , und so sind für
Viele vermehrte Absatzwege für die Produkte deS Gewerbefleißes
eröffnet worden .

* Freiburg . 10 . Okt . (Erbschaft . — Bürgermeister¬
wahl . — Städtetag . — Theater .) Die unserer Stadt
zugcfallene Erbschaft , welche der in Basel verstorbene Partikulier
Friedrich Weißhaar ihr überwiesen hat , wird in den Blättern
etwas zu hoch angegeben ; das gedachte Vermächtnis beträgt
nämlich nicht 38,000 M -, sondern nur 38,000 Frcs . Der hiesige



Stadtrath hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, daS Ver-
«rächtniß unter dem Ausdruck seines DankeS anzunchmen. —
Kür die Wahl eine- Bürgermeisters unserer Stadt durch den
BürgerauSschuß ist Montag der 20. Oktober angesctzt worden .
— Zu dem am 13- Oktober in Heidelberg stattfindendeo badischen
Stiidtetag ist der Herr Oberbürgermeister Schuster vom Stadt¬
rath abaeordnet worden . — Im Stadttheater kam gestern Abend
zum ersten Mal daS Lustspiel : „Der Sckiriftstellertaa" zur Auf¬
führung und errang sich lebhaften Beifall ; die vorzügliche Auf¬
führung trug allerdings zu diesem Erfolge nicht wenig bei.
Nächsten Mittwoch beginnt mit einer Aufführung von „ Maria
Stuart " ein Cyklus klassischer VolkSvorstellungen zu halben
Preisen . Die günstige Aufnahme und Beurtbeilung , welche die
volksthümlichen Klassiker - Vorstellungen beim Publikum im vori¬
gen Jahre gefunden , hat der Theaterkommission Veranlassung
gegeben , eine derartige Serie auch in diesem Jahre statlfinden
zu lassen.

^ Möhringen , Amts Engen , 10 . Okt . (Der hiesige
Viehmarkt ) war mit 8000 Schafen , 609 Rindern und 250
Schweinen befahren - Der Handel auf dem Schafmarkt war leb¬
haft , obgleich die Verkäufer höhere Preise zu erzielen hofften .
Prima Fetthämmel waren gesucht und rasch aufgekauf», und zwar
das Paar zu 39 '/, bis 40 und 41 '/, fl . , Fettschafe und gute Jähr¬
linge wurden bis zu 59 M . Per Paar gekauft , Brachschafe zu
27 bis 32 M . per Paar . Auf dem Viehmarkte war eine große
Anzahl von Händlern auS dem Königreich Württemberg und der
Schweiz erschienen, welche ganz bedeutende Einkäufe m Jungvieh
«lachten .

Vom Bodensee, 10 . Okt . ( Witterung . — Wein¬
lese . — Spitalbau . ) Die erste Monatsdekade hatte —
analog dem heurigen Septcmberanfang — infolge der von Osten
kommenden kühleren Windwoge einen Herabgang der Temperatur
aufzuweisen , welcher jedoch in Bälde sich wieder ausgleichen
dürste. Allem Anschein nach weiden die nächstfolgenden Tage
von ziemlich Heller und etwas milderer Witterung begleitet sein.
— An dem neu erstellten Krankenhause zu Engen sind die Arbeiten
soweit gediehen , daß dasselbe wohl in kürzester Frist unter Dach
gebracht werden kann . Der Vollendung und inneren Ausstattung
des inneren Gebäudes wird bis August kommenden Jahres enl-
gegengesehen .

* Konstanz, 10 . Okt. (Im Atelier des Herrn Bild¬
hauer Hans Bau r ) hier ist soeben eine sehr schöne Arbeit
vollendet worden : eine in Sandstein gehaueneStatue des Fürsten
Johann Georg von Hohenzollern. rines hervorragenden An-
herra des Sigmariager Fürstenhauses . Derselbe lebte im 17. Jahr¬
hundert und war Kammerrichter und Präsident des Reichs- Hofs -
raths . Ja dieser Eigenschaft erwarb er sich so große Verdienste,
daß er im Jahre 1623 vom Kaiser Ferdinand II . aus dem Grafen¬
stand zur ReichSsürsten - Würde erhoben wurde und somit als
Gründer der fürstlichen Familie gelten kann . Die Statue wird
einen im Renaissancesthl gehaltenen Brunnen in Sigmaringen
zieren , welchen die Stadl zur Feier des 50jährigeu HochzeitS -
jubiläums des Fürstenpaares erbaut hat.

* Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum . Bei
Fr ei bürg verunglückte in einem Steinbruch ein italienischer
Arbeiter, als er mittelst deS Hebeisens einen großen Stein los¬
löste . Der Stein fill dem Mann auf den Fuß und quetschte
denselben so erheblich , daß die Unterbringung des Verletzten im
Spital erforderlich wurde . — Ebendaselbst fiel Nachts eine Frau
eine Stiege herab und zog sich bei der H . ftigkeit des Falles eine
schwere Gehirnerschütterung zu , deren Verlauf noch nicht zu be¬
rechnen ist .

Theater und Kunst .
** (Kunstnotizcn ) Johann Strauß feiert am 15 d .

sein 40jähriges Dirigentenjubiläum . Das Theater an der Wien
macht hierzu umfassende Vorbereitungen und soll die Feier auf
zwei Tage ausgedehnt werden . Am ersten Abend wird man mit
dem ersten Akte der „ Nacht in Venedig" beginnen , den Johann
Strauß dirigiren dürfte ; dann wird der zweite Akt der „ Fleder¬
maus" gegeben , in welchem die hervorragendsten Typen aus allen
Strauß ' schen Operetten in der Empfangsscene erscheinen werden .
Für den folgendenTag wird ein von der Direktion des Theaters
an der Wien zu veranstaltendes großes Bankett zu Ehren des
Künstlers geplant. — Eine neue Oper deS römischen Komponisten
Luigi Mancinelli , „ Jsora di Provenza "

, hat unter An¬
wesenheit sämmtlicher hervorragender Musikkritiker Roms in Bo¬
logna einen durchschlagenden Erfolg errungen . DaS Finale des
ersten Aktes , sowie das Präludium des dritten wußten auf stür¬
misches Verlangen wiederholt werden. — Glughardt's Over
„ Gudrun " hat gelegentlich der Philologenversammlung in Dessau
bei den ernsten Männern der Wissenschaft eine glänzende Aufnahme
gefunden. Der geniale Komponist , welcher persönlich dirigirte,
wurde nach jedem Aktschluß gerufen. — „ Christoph Mar¬
lowe " . daS neue Drama von Ernst Wildenbruch, hat in umge-
arbeiteter Form bereits seine Feuerprobe in Frankfurt a. O . glän¬
zend bestanden . — Ein großartiges neues Theater wird für New -
Nork projektirt- Wie verlautet , soll sich daselbst ein aus reichen
Männern bestehendes Syndikat gebildet haben, welches mit einem
Kostenaufwande von 2 Mill . Doll, ein riesiges Theatergcbäude
errichten will , daS seines gleichen im ganzen Lande nicht haben
soll . Das Gebäude wird außer der Bühne mehrere Konzert-
«nd Tanzsäle, Restaurationen , Klublokale rc . enthalten und auf
dem Dache soll ein Sommergarten mit Restauration eingerichtet
werden. — An der Wiener Hofoper wird demnächst die lOOste Auf¬
führung deS „Don Iua n " in deutscher Sprache statlfinden. —
In Stockholm wird Mitte November die Oper „ Neaga " von
Professor Gallström . Text von Carmen Shlva (Königin von
Rumänien ) zur Aufführung gelangen. — Jauner wird demnächst
in Wien wieder als Schauspieler auftreten. — Ja der Liste der
subventionirten Oper - und Schauspiel - Bühnen stehen
Paris und Berlin obenan : Die Große Oper in Paris bezieht
800,000 Frcs . , daS Berliner Hoftheater 700,OM FrcS . , dann
folgt Stuttgart mit 625,OM , Dresden mit 400,000, Neapel (San
Carlo) mit 300,000 , Wien mit 300,000 , Rom (Apollo-Theater )
mit 290,OM , Kopenhagen mit 250,000, Karlsruhe und Weimar
ebenso mit derselben Summe , daS Theätre franraiS in Paris
mit 240,000 , München mit 195,000, Mailand (Scala ) mit 175,OM ,
Stockholm mit 150,000 , die Komische Oper in Paris mit 140,000,
Palermo mit 120,MO , Turin mit 60,000 und Florenz (Perpola )
mit 40,000 Frcs.

* (Repertoire - Entwurf des Großh . HoftheaterS für
die Zeit vom 14 . bis mit 19 . Oktober . ) ». Vorstellungen
in Karlsruhe . Dienstag , 14 . Okt . 105 . Ab . - Borst . : „ Der
neue Stiftsarzt " . — Donnerstag . 16 . Okt . 107 . Ab . - Vorst. :
„ HanS Lange "

. — Freitag . 17 . Okt. 108 . Ab . - Vorst. : „ Zampa " .
— Sonntag , 19. Okt. 109 . Ab - - Vorst . : „Die Verlobung bei
der Laterne" . Balletdivrrtiffement . ^DaS Versprechen hivter'm

Herd". - d . Vorstellungen in Baden . (Im Theater .)
Mittwoch, 15 . Okt . 17 . Vorst, außer Ab . : „ Der Blitz"

. - (Im
Saalthrater im Kurhaus .) Freitag , 17 . Oki . 18. Vorst, außer
Ab . : „ Der Damenkrieg".

* (Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Sonntag den
12. Okt . 106 . Ab . - Vorst. : Ter Fliegende Holländer , Oper
in 3 Aufzügen, von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.

In Baden . (Im Saallheater im KurbauS .) Montag den
13. Okt. 16 . Borst, außer Ab . : Nehmt eia Exempel d ' ran »
Lustspiel in 1 Akt, von Dr. Karl Töpfer . Die Verlobung bei
der Laterne , Operette in 1 Akt , von M . Carrs und Leon
Battu. Musik von I . Offenbach .

Herbstberichte.
WieSloch . Der Rothherbst ist nun vorüber. Die geerntete

Quantität war gerinn, die Qualität 84 — 88 Grad. Portugieser
wurden verkauft die Trester per 150 Liter zu 50—60 M . , St . Lau¬
rent bis zu 70 M . Der Weißherbst beginnt am 14 . Oktober. —
Raueribera , Amts WieSloch . Die Weinlese hat bereits am
8 Oktober begonnen . Käufer und Verkäufer halten sich noch zu¬
rück . Die Quantität ist unter Mittel, die Qualität 70 — 80 Gr . —
Dur doch . Nächsten Mittwoch, den 15 . d . M . , beginnt hier der
allgemeine Herbst ; die Vorlese am Montag den 13. Oktober. Der
Menge nach im Durchschnitt ein Viertelsherbst ; einzelne erzielen
einen halben Herbst . Güte sehr aut , indem die Trauben seit Jahren
nicht so schön reif waren. Verkauft ist nahezu sämmtlicher Wein
am Stocke . Preise schwanken zwischen 115—130 M . für 1 bad .
Ohm — 150 Liter . — Vom Bodensee . Auf der Gemarkung
Hagenau ist der Beginn der Weinlese auf Montag den 13 . d . M.
und auf der Gemarkung Markdorf auf Dienstag den 14 . d . M .
festgesetzt worden . Bei dem gesunden Stand deS Rebstockes mit
seiner noch vollständigen Belaubung und der sehr vorauge-
schrittenen Reife der Trauben ist eine ausgezeichnete Qualität
neuen WeiueS zu erwarten.

Die Weinintereffenten werden gebeten , Nachrichten über den
Beginn deS Herbstes und den Ausfall desselben , über geschätztes
und erzieltes Quantum , über gelöste Preise u . s . w . uns bald¬
möglichst zukommen zu lassen. Die Redaktion.

Verschiedenes .
— Berlin , 9. Okt. (Professor LudwigKnaus ) beging

vorgestern mit seiner Gattin das Fest der silbernen Hoch¬
zeit . Der Jubilar wurde am Abend in seiner Wohnung durch
einen Maskenschwarm überrascht . Seine Freunde stellten Ge¬
stalten aus KnauS ' schen Gemälden vor und es kam da eine über¬
aus lustige Gesellschaft zusammen . Von dem schlauen Trödler,
der dem Enkelsohn zeigt , „ wie zu machen ein Geschäftchen ", bis
zum heimkehrenden Corpsstudenten , vom würdigen Landpfarrer
in der „ goldenen Hochzeit" biS zum Passeirer Raufer , von der
„Durchlaucht auf Reisen " bis zum Schusterjungen waren sie alle
erschienen ; nur fielen manche Figuren etwas grotesker aus , als
der Meister sie gezeichnet hatte.

K> Mülhausen , 9. Okt- (Blindenanstalt Illzach .)
Gelegentlich deS am Sonntag in der Blindenanstalt des benach¬
barten Jllzach abgehaltenen Jahresfestes wurde auch der Jahres¬
bericht dieser Anstalt veröffentlicht , der so viele interessante Ein-
zelnheiten enthält , daß sie auch sür weitere Kreise Erwähnung
verdienen . Die Anstalt gedeiht unter der vortrefflichen Leitung
des jetzigen Direktors Herrn Kunz auf 's beste , sowohl in mo¬
ralischer , wissenschaftlicher als auch in praktischer und pekuniärer
Beziehung. Die Anstellung eines weiteren , sehenden Sekundär »
lehrers ermöglicht namentlich die bessere Ueberwachung der Zög¬
linge, Unterricht wird in beiden Sprachen , deutsch und französisch
und sowohl in den Elementar- , als auch in den Sekundärfächeru
erlheilt, ebenso ist die Anstalt mit einer Seminarklaffe verbunden ,
der drei Zöglinge angehörten ; einer derselben , ein junger er¬
blindeter Serbe , hat vor kurzem die Anstalt verlassen , um in
Belgrad selbst eine Blindenanstalt zu gründen . Die Stuhlflech¬
terei hat bis jetzt in der Anstalt einen hervorragenden Platz ein¬
genommen , doch will mau dieselbe in Zukunft auf eia Minimum
beschränken . da bei dieser Arbeit der weitaus größte Theil von
Sehenden gemacht werden muß. An ihre Stelle treten von nun
an Korbflechter , und Bürstenmacher». Letztere Fabrikation wurde
namentlich in den letzten Jahren schon mit so großem Erfolg be¬
trieben , daß man jetzt von den gröbsten bis zu den allerfeinstell
Sorten anfertigt, ja selbst sich auf Anfertigung von Spezialitäten
gelegt hat. — Der Reinertrag der Arbeiten der Zöglinge , welcher
vor 3 Jahren nur etwa 1600 M . betrug, ist im letzten Jahr auf
4- bis 5000 M . gestiegen . Der Druck der von Hrn . Direktor Kunz

erfundenen und in der Anstalt gedruckten geographischen Relief¬
karten für Blinde schreitet ruhig vorwärts . Deutschland in 5
Karten , Italien , Svanien und England , liegt bereits fertig vor,
der ganze Atlas wird im Laufe des JahreS erscheinen, von dem
Reliefatlas für Sehende wurden 4000 Exemplare gedruckt und
3000 verkauft . — Bislang pflegten die Zöglinge oft 10— 20 Jahre
in der Anstalt zu blcibeu , weil sie kein Unterkommen zu staden
wußten, diesem Uebelstande wird demnächst abgeholfen und die
Anstalt dadurch ihrem ursprünglichen erziehlichen Zwecke zurück -
gegeben werden , daß im Laufe des kommenden Jahres die Grün¬
dung von Blindenateliers in Straßburg bevorsteht , dank der
Initiative , welche der Oberpräsident des UnterelsaffeS , Herr
Bach » in dieser Beziehung ergriffen hat.

— (Die Gemälde Makart ' S) sind in alle Welt verstreut
und die großen» öffentlichen Galerien haben sich der hervorragend¬
sten von ihnen zu versichern gewußt . Die Berliner National¬
galerie besitzt die „ Katharina Cornaro " , die Galerie im KönigS -
bau in Stuttgart die „ Lustfahrt der Kleopatra" , die Hamburger
Kunsthall - den Einzug „ Karl 's V .

" Die „ jagende Diana " ist
durch einen Münchener Kunsthändler nach Amerika verkauft
worden . die „ vier Jahreszeiten " , eine „ Leda mit dem Schwan",
neun „Abundantia"- Bilder — eine erweiterte Ausführung des ur¬
sprünglich in zwei Bildern behandelten Themas befinden sich —
in Rußland ; Berlin besitzt noch eine „Abundantia"

; die „ Amoret¬
ten" sind im Besitz eines Grafen Palffy und die „sieben Tod¬
sünden" in dem eines Florentinischen BanquierS . Wien hat im
Belvedere eine „Julie" Makart 's , daS übrige ist derzeit — da
die Wandbilder für daS kunsthistorische Museum noch nicht mit¬
zählen und selbst daS Deckengemälde im Kasino des Künstler -
hauseS nicht allgemein zugänglich ist — alles in Privalbesitz :
Dumba hat den Wandschmuck in seinem Speisezimmer und seiner
Bibliothrk von Makart ; von den 23 Festzug - Skizzen hat vr .
Rappaport achtzehn erstanden ( fünf sind in das Eigenlhum eines
Schwiegersohnes der Königin von England übergegangen) . Ba¬
ron Leitenberger besitzt den „Tod der Kleopatra " und überdies
schmücken zahlreiche Porträts und Sopraporlen die Wohnhäuser
unserer Reichen . Der „Triumphzug des Bacchus"

, welchen Ma¬
kart auf Bestellung der Direklion der „ Komischen Oper" malte ,
ward zu spät ferlig , als daß ihn die Unternehmung noch hätte
zahlen können, und befindet sich jetzt in Privatbesitz in England,
das „Frllah - Mädchen" hat Makart Richard Wagner zum Ge¬
schenke gemacht und das Gemälde prangt jetzt in Wahnfried .
„ Der Sommer "

, „Die Siesta am Hofe der Medicäer", die „ he¬
roische Landschhst "

. die „ fünf Sinne ", eine „ Judith" und Andere-
befindet sich noch im Besitze von Kunsthändler».

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Familieuuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem StandeSbuch -Regifter .
Geburten . 8 . Okt . Richard Max Herbert, V . : Ga . Gut-

jahr, Premierlieuterianl. — 10. Okt. Karl Guido Eugen , V. :
Otto Kiefer, Professor.

Eheaufaebol . 10. Okt. Rudolf Lumpp von Ettlingen¬
weier. Schuhmachermeisterhier , mit Rosa Väth von KülShcim .

Eheschließungen . 11 . Okt . Wilhelm Weiß von Elten-
Heim. Bautechniker hier, mit Marie Krakert von hier . — Friedr.
Glaser von hier , Kellner hier , mit Elisabeth Gerhardt von Hei¬
delsheim. — Karl Waidler von Licht -nau , Revisor hier , mit Elisa
Böhle von Heidelberg . — Emil Bachmann von Oberschopfheim,Schlaffer hier , mit Luise Wehrte von Schönau. — Ludwig Laug
von Hagsfeld , Fabrrkarbeiler allda , mit Wilhelmine Grerich von
Hagsfeld . — Wilh. Schwanken von hier , Schlosser hier , mit
Luise Föhringer von hier . — Karl Koch von Rohrbacy, Maschinen¬
arbeiter hier , mit Susann » Bader von Michelseld . — Karl Kel¬
terer von Villingen , Mechaniker hier , mit Karoline JooS von
Trippstadt . — Gottfried Hauck von Duclach , RechnungSrath
hier , mit Friederike Sommerschu von hier.

To d es f ä ll e. 9 . Okt . Ludwig . 1 M . 16 T .. V . : Weichen¬
wärter Schempf . — 11 . Okt. Berlh . Berger, led. , Assistent , 611 .
Witteruogsbevdachtuugen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Relative
Wind . HiimoU .Oktober ^ Feucht,

in wm
Feuchtig¬
keit in »/,

10 . Nacht , s Uhr ' ) 739 .2i -s- 8 .9 7 .2 86 SW , bedeckt
11 . RrgS . 7 Uhr ' ) 740 .1 /- 6 .0 4 .7 67 SW -
. « ttgs . » Uhr 740 .3 4- 6 .4 55 76 SW . »
' ) Regen , ' ) Regen — 9 .9 mm der letzten 24 Std . °) Sturm

und Regen.
Wafserftaud des Rhein ». Maxau, 11. Okt. , MirgS 3.31 » .

gestiegen 1 em.

Wetterkarte vom 11 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

8b « S
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Kursberichte
vom 11 . Oktober 1884 .

. . . Kt .aatSpupi-r «. iBuschtehrader 149' /«4' /,Rerch-anleihe103" /„ jNsrdwestbah» 146 ' .4°,° Preuß . Tons . 103' ,, , Elbthal 155 '/,4' /« Baden in fl. 101' i, Mecklenburger 208 ' /«
» i . Mrk. 1U2" ,„ Hess . Ludwig 111' /,Oester. Goldrente 86 ' ,, Lübeck -Büchen 17 i' /,

„ Silderr . 68' , , Gotthard 93'/,4°/,Ungar. » oldr .77" ,„ Loose» Wechsel re.
1877er Russen 95" /,, Oest. Loose 1860 118' '-ll . Orientanlerhe 60' /, WechselAmst. 168.17
Italiener 95" ,„ . . Land. 20 .3S
Egypter SO ' /. . . Paris 80 .91

Banken . , , Wien 167.0k
Kreditaktreu S36 '/, !RapoleouSd'or 16.1 '
DrSconto-Lom« . 195' /, PrivatdiScouto 3 '/.Basler Bankver. 138' . Bad . Zuckerfabrik 75' /
DarmstädterBank 151'/. Alkali Wester.Wien. Bankverein 85 '

vahuaktte«.
StaatSbah » 254'/,
Lombarden 124' /,
Galizier 225 '/.

N a ch » » r s e
Kreditaktie »
StaatSbah «
Lombarden
Tendenz : still

Berlin . , Wie »Oest Kreditakt . 475 .50 Kreditsktien
'

. StaatSbah « L09 .50 Marknotes
Lombarden 250 .- j Tendenz fest.Püco .-Commas. 196. - : Par, ».
Aurahütte 103.704 '/, ° , AnleiheTortmmrder 72.70Spanier
Marienburger 78.- 'Eghpt -rBöhm. Rordbahn - .— Ottomane

Tendenz : — ! Tendenz : —.

236 '/
254'/

284.5

108.L
60'

Ueberflcht der Witteruuq . Ein trefeS Minimum von 749 mm lieat am Ei -wana - d -s r ^ . . .. .
Inseln nördliche , über Westdeutschland südliche und südwestliche , stellenweise stürmisch - Winde bedi^ eavdaS Wetter trübe, vielfach regner.sch . Im nordwestlichen Deutschland . sowie ch
P -rotur ist in Westdeutschland erheblich gesunken und liegt daselbst 2 bis 5 ' /, Grad unter der normalen . ^ Deutsch? Seeŵ rte .)

'



ilf , Todesanzeige .
J . 357 . Jspringen . Am

9 . Oktober , Abends 8 Uhr ,
MM entschlief in St . Louis (Mis¬

souri ) im Glauben an den Herrn
Jesum unsere liebe Schwester

Frau Karoliue Daeuzer ,
geb . Specht ,

im Alter von 62 Jahren .
Jspringen , 11 . Oktober 1884 .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

G . Specht , Pfarrer .

K . 153 . 1 . Pforzheim .

Oberbürgelmeisterwahl
in Pfsrzhkim.

Weaen Ablauf der Dienstperiode u .
nach Beschluß des BürgerauSschuffcs
wird zunächst ; die Stelle deS Ober¬
bürgermeisters in hiesiger Stadt mit
einem Gehalt bis zu 7000 zur Be¬
werbung ausgeschrieben .

Geeignete Persönlichkeiten wollen bin¬
nen einer Frist von drei Wochen , unter
Angabe des GehaltsanspruchS , ihre
Bewerbung versiegelt und mit der Auf¬
schrift „ Oberbürgermeisterwahl betr -" an
die vom Stadtrath bestimmte Kommis¬
sion zu Händen des Herrn Stadtrath
Oswald Diener gelangen lasten .

Pforzheim , den 10 . Oktober 1884 .
Die Kommission de- Stadtrath - .

H .914 .4 . I » »

Institut Hausekvr
22 Werkte .,

üllcksn LvLbsa uni ^ ÜUZImgS V.
6. — 19 . Oskeoxjakrs sekuslls uoä
Kiekers Vorbereitung kür 4,s Lln -

vor äer
Ö . Oommisüoo , äas L 'LIri »-
Dlvk »- v äas
lkx » i» eii — Das Urllv -

von 61 . 7 äiesss naek
Nüster äsr Reolonstulten u . Oxm-
nasisn orgauisirteu Instituts Ike -
revkttWt » u »» k !t »^ KI » r1xei »
xI1e» « 4. — Unat »« « v « «
L,» ack« »«. « n » L, » irck »tLck1 » i»
«vliw war «» einpk «»!, ! « ,, . —

' bleues geknstskr : 14. Okt .

5 . 355 . POflUläk ' k
LZii'onomisolie Vontnäge.
Isleslcopiseks lleteaoktouz äs ; ge¬

stirnten liiinisels -
„ Oie Louaeoüecks

Laturu mit gsvllueteiu llings ^stein . O s
Voxpelsterns . Oie Lternkauksn . vis
I7sdelüeclee . " — ^ niueläuug im Lstro -
nowisekeu 8ulou , Oottes ^uer Vorstsät
1 » , 2—4 likr . Or ts Lairös : Nitt -
Vvek äsu 22 . Oktober .

-1» »»neZi , kiüraberg.ß
6l -ÜS8lV8

W^ W 8p!sIwL » k-sn -küsgarlnsjW ^ W ktüi'ndsi-gs ,
vsrsenciet ssineu neuen

il ustrirtsn
kpisl ^ aren - Xatato .'

cirei LOVOdlummorn eutk H
H . 768 . 1 . gratis uml kraneo.

K 124 .2 . Nr . 1848 . Schloß Edelstein .

Zahme Kastanien
in ausgesucht schöner Waare 10 Kilo
zu 5 Mark SS Silo zu 10 Mark
einschließlich der Säcke versenden wir
gegen Nachnahme .

Großh Zchloßvkkwaltoug Elmstein ,
Vast Gernsbach (Jaden ) .

K 150 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung.
Mittwoch den 15 . d . M . , Vor¬

mittags 11 Uhr . wild im Hofe der
hiesigen Draganerkaserne ein fünfjäh¬
riges , zum Kavalleriedienst nicht geeig¬
netes Dienftpferd öffentlich meistbietend
versteigert .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1884 .
Kommando 3 . Bad . Dragoner - Regi -

ments Prinz Karl Nr . 29 .

4Sttrgerttche NechtSpstege .
Aufgebote .

K .9 .3 . Nr . 22,486 . Karlsruhe .
Die Witwe Magdalena Hensler , geb .
Steiert in Saig , Amts Nmstadt , ver¬
treten durch den Rechtsanwalt A . Baum¬
stark dahier , hat das Aufgebot der zwei
Partialobligationen des badischen Estcn -
bahnanlehens vom Jahre 1862—64,On . v . Nr . 06987 über 100 Gulden u .Ort . li Nr . 02710 über 500 Gulden ,deren Besitz und B -rlust glaubhaft ge¬macht >st , beantragt . Der Inhaber der
Urkunden wird ausgefordert , seine Rechte
spätestens in dem von Großh . Amts¬
gericht hrerselbst auf

Donnerstag den 2 . April 1888 ,
Bormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine anzumelden und
die b - sagten Urkunden vorzuleg - n , wi¬
drigenfalls die KraftloSerkläruog der¬
selben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 12 . September 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

27 . Jahrgang , reicher und schöner denn je allsgestattet .
In jeder mit zahlreichen , prächtigen Bilder » geschmück¬
ten Nummer bietet dieses weltbeliebte Journal der Familie
wie dem Einzelnen gediegene , hochinteressante und viel¬
seitigste Unterhaltung - - und « ildnng - lektiire in fast
unerschöpflicher Fülle für nur 3 Mark (Post 3 . 50) viertel¬
jährlich für 13 Wochen - Nummern , oder 50 Pfennig für das
alle 14 Tage erscheinende Großfoliohcft . — Abonnement - bei
allen Buchhandlungen u . Postämtern . Probe -Nummern gratis .

6,0/6,000 MM
gctheilt aaf Hypotheken

auszuleiycii. LW
4^/z ' /, . Kaufschilliilge werden schon mit
1 »/g Nachlaß übernommen . Näheres
unter Einsendung von Berlagsscheinen
u . s . w . durch Urban Schmitt . Hhpo -
theken- Gcschäft , Blnmeustraße 4 in
Karlsruhe . G .957 .5.

H 706 .4.
Großyenoaliche Saligrwerkesihule

Karlsruhe.
Beginn des Wintersemesters am 4 . November . Unterricht für

Werkmeister , Bauhandwerker , Maschinentechniker und Gewerbelehrer .
Anmeldungen jederzeit schriftlich .
Schulgeld 30 Kost , Logis , Bedienung in Privathäusern 200 — 250 ^
Programm gratis .

_ Tie Direktion ._
Eimng. prot . theologisches Seminar

der Universität Heidelberg .
DaS Wintersemester wird am 26 . Oktober eröffnet . Anmeldungen siad

spätestens bis 19 . Oktober mit den nöthigen Zeugnissen (Allerh . Verordnung
vom 17. Oktober 1867, Z 6 , Großh . bad . Reg .Blatt Nr . 48 ) bei Unterzeichneter
Direktion schriftlich einzureichen . Zur Mitgliedschaft ist erforderlich , daß man
die badische theol . Vorprüfung bestanden habe . Theilnehmer an einzelnen Unter¬
richtsstunden können nur Nickt - Badmer werden .

Die Seminar -Direktion .

Lonekkts lies iiefirspelle
Seiner lSodsit äs8

U « V« »Uw - MIlW
unter I -eitun ^ ilirss Intendanten Lsrrn

I > ^ HkL « « > <> ii

lüiittwovk ÜKN 5 . unk ! lllknststg r! en ! l . ^ ovembesi

Im KI0886I1 8aa1tz äv8 NU86UM8.
liierten « ml S111 « l8 « 1n » « 1i »«

OvLvsrtv 1» «lvr MUL8 » lL » I » « i » I» » i » «11r » i » K v «»n
I - . lOi -. Svlrirslvr . 1 . 346 . 1.

Bayerische Hypotheken- und Wechselbank
in München .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir die General -
Agentur unserer Lcbensversicherungsanstalt für das Großherzogthum
Baden (mit Ausnahme der Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach )
dem Herrn Wilhelm Schuhmann in Karlsruhe , Kaiserstraße 121 ,
mit dem heutigen Tage übertragen haben .

Die Direktion,
Äbtheilung für Lebensversicherung .

Bezugnehmend auf Vorstehendes empfehle ich mich zur Entgegen¬
nahme von Anträgen und bin zur Ertheilung jeder Information sowie
zu kostenfreier Abgabe von Prospekten rc. mit Vergnügen bereit .

Wllwlm 8eliukmann, Generalagent
der bayr . Hypotheken - und Wechselbank , Abth . für Lebens¬

versicherung , Kaiserstraße 121 .
Agenturbewerbungen werden gerne entgegengenommen . J .332 .
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leb 26I8S bisrmit dis Lröstnung meiner neuen Qesobäkts -
räumlieblreitell ergebenst au und emxkeble als Lpecialitüt:

vollslsnilige Kelten jeller Art
unter Oarsvtie tadelloser ^uskübruvg iu eigenen Werkstätten
2u billigen kreisen .

Nein I^ager ist in allen Artikeln der
keil- unc> Wkissvlaal'sndi'anolik

ank das Lorgkältigste neu ausgestattet und übernedme ieb dis
IiivkvrunF Mlilxoi

' ^ U88lvutzrii

unter vorberiger genauester kreisankstellung.

II . ii 1 » < i

H .999 .3 . IOiir ' 18 rirl rxz -

men
in den besten , anerkanntesten Constructionen und in sämmtlichen Größen ,
namentlich die Neueste Patentmaschine empfiehlt als Specialität
zu den billigsten Preisen K . 129 .1 .LUvIiLrlvI» I ttiii «, Mannheim.
^ - - Aus vollster Ueberzeugung . ^

Herrn W- H . Zickenhcimer in Äaiu ; . Im Interesse aller HalS - und
Brustleidenden halte ich eS für meine Pflicht , unaufgefordert auszu¬
sprechen, daß der rheinische Traub en - Brust - H onig auS Ihrer Fabrik ,welchen ich von Kaufmann Bahlsen hier beziehe, sich in meiner Familie als
ein vortreffliches Hausmittel bei Husten , Hals - und Brustleiden
bewährt bat . Die Wirkung des Trauben - Brust - HonigS war oft
eine geradezu überraschende und selbst bei hartnäckigen Uebeln
trat schon nach kurzem Gebrauche eine wesentliche Linderung
ein . Ich kann daher den angenehmen Saft auS vollster Ueberzeugung auf
daS Angelegentlichste empfehlen . Erfurt , den 8 . April 1883 . H .813 . 1 .

» r . Borbrodt , Stadtschulrath .
Der rheinische Traube» - Sr,ist - Honig ist stets ächt zu haben in

bei Herren Hoflieferant L » »-I » » Ir » « !»« »- , Ecke der Kaiser - und
Lammstraße , Lliutl L -vreo « , Victoriastraße 19 und Ecke Sophien - und
^ Lcsfingstr . 44, « llexl , Waldhorostraße 24 ; in « rette « bei ^

^ Herrn Emil Dyk ; in Durlach bei Herrn Konditor L . Rcißuer . ^

vkmpl8LMlalllt8-668M6üa1t.
vireete und regelmässige I ' ostäamp ^ eliiWKu 't

rvisokvu

- - _

komsiorlLblv kinrivkiung .
^ .bkabrt voll ulld nüeb Dksv -1 'ork jedev

kassLgeprelse
Ite Lajüts Nk 250 . — , 2ts Lugüts Nk . 209 . — , Ovisekenävek Nk . 80 .

Mksro Unskuott vegsn Oütsr -Travoxort unck ksssaxs ertksilt
(Manuskript Nr . 6079 .) äie Iblex -etI » » in I4 « 1 teertr »« t , sovls

äis Oeneral - Lgsnten : - sx»b «»r» Xs- StoU , 47«»»»»-x« r Llke»-«»k«r uoä HKx -tb,
kW^»e » «etdt»»s in ^ « » xetbel «,» ; L6 ^ K!«»td»» in

Kex>4» ee in a>. - Lt, . C .128. 40 .

vekaimlmachullg .
K . 15I . Nr . 9755 . Konstanz . Josef

Meßmer ledig in Konstanz wurde mit
Beschluß vom 18. v . Mts . , Nr . 8981 ,
wegen GemüihStchwäche im Sinne des
LandrechtssatzeS 499 verbeiständet und
beute Otto Meßmer . Droschkenhalter
in Konstanz , als dessen Beistand er¬
nannt .

Konstanz , den 8 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerner .

-
Z -2 -

1 ? rob6ki8ts
mit 1 -2 gaureu klaoeksu ,
12 ori8ZsväkIts Lorten von
Lepbslonia , Oorlntb , pstras

nnck Lantorin
Olaseken nnck L
Lei . äd Klee rn

19 M
50 llk

4 M .

x

8 ALN2S
Olaseksn , kerb

rwä süss , krsnoo
LLok Lllsn ckentseken u .

österr .-rwZ . kootststinnsn
LinssnännK ck. Letragss

kostprodsklste .

Berm . Vekanutmachusge » .
J .350 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Von den v . Rcischach ' schen Stif -

tungsgenüffen sind folgende zu ver¬
geben :

Nr . I im Betrage von 1427 43 A
Nr - Hl und V mit je 514 29 A

Berechtigt hiezu sind zufolge höchster
Verordnung vom 14 . März 1814,
Rgsbl . Nr . VII :

Zu (Seuutz Nr . I . -
1 . Arme Fräulein katholischer Reli¬

gion aus dem Geschlechte des
Stifters Hans Werner v . Rei¬
schach zu Hohenstoffeln und
Homburg :

in zweiter R - ihe eine Bluts¬
verwandte desselben ;

in dritter Reihe jenes Fräulein
deS Höhgauer Adels , und in letz¬
ter Reihe jene arme Bürgers¬
tochter auS dem Höhgau , welche
Willens ist, als Mitglied in ein
weibliche- , im Großherzogthnm
bestehendes Lehrinstilut ausgenom¬
men zu werden .

Die Auszahlung erfolgt erst
nach wirklicher Aufnahme und nach
abgelegtem erstmaligen dreijähri¬
gen Gelübde .

2 . In Ermangelung einer solchen
adeligen oder bürgerlichen Jung¬
frau des Höhiau ' S wird nach
derselben Ordnung ein armes
Fräulein oder eine Bürgerstochtcr
aus dem Höbgau zu dieser Gabe

berufen , welche sich zu verheira -
then Gelegenheit findet ; falls auch
Solche nicht vorhanden ,

3 . eine vaterlose , schon 18jährige
oder vatcr - und mutierlose Waise .

Die Ausfolgung geschieht nach der
Verehelichung : an eine Waise sofort
und ohne Kaution .

Zu Genuff Nr . III .
werden zugelaffen :

1 . Angehende , mit guten Sittenzeug -
viffen versehene arme , katholische
Eheleute aus den Orte » Weiter¬
dingen und Binningen .

2 . Nach diesen Angehörige anderer
Höhgauer Ritterorte und in Er¬
mangelung dieser

3 . UnterthanendesGroßherzogthumS
überhaupt .

Die Bedachten erhalten den Stif¬
tungsgenuß auf Vorlage des Trau¬
scheines der Standesbeamtung und
eine- Zeugnisses ihres Pfarrers » daß
sie durch ihn eine Messe für den sei.
Stifter lesen ließen und selbst die hl .
Kommunion empfangen haben .

Genuß Nr . V.
wird verliehen :

1 . An zwei Höhgan ' sche arme Adelige
ohne Unterschied deS Geschlechts .
Sollten sich keine melden

2 . an zwei andere arme Adelige deS
Großherzogthums und werden von
diesen jene vorzugsweise berücksich¬
tigt , welche eine Verwandtschaft
mit einer höhgau ' schen Familie
Nachweisen.

Sämmtlichc Gesuche siad binnen
dreiWochcn bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Konstanz , den 7 . Oktober 1884 .
Großh . Verwaltungsralh der Distrikts «

stistungen .
Ostner .

Karle .

'13 . X 7 U. A .
I . Gr . Obl .
( Mit einer Beilage . )

Druä uad der G . Bcauu ' scheu Hofbllchdruckerei .
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